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Eine neue Alkenart (Aves: Alcidae) aus dem Ober-Oligozän
Österreichs

Von M i MLIKOVSKY1), mit einem Beitrag von JOHANNA KOVAR2)

(Mit 6 Textfiguren und 2 Tafeln)

(Manuskript eingelangt am 4. Juni 1986)

Zusammenfassung
Aus dem Ober-Oligozän (Egerien) Österreichs wird eine neue Gattung und Art, Petralca

austriaca, g. n. sp. n., der Familie Alcidae (Aves: Alciformes) beschrieben, die in eine neue Unterfami-
lie, Petralcinae, gestellt wird. Es handelt sich um die älteste bisher bekannte Alkenart und zugleich die
einzige sichere Alkenart, die bisher aus dem Tertiär Europas bekannt ist.

Summary

A new genus and species, Petralca austriaca n. g. n. sp., is described from the Upper Oligocene
(Egerian) of Austria. It belongs to a new subfamily Petralcinae of the family Alcidae (Aves:
Alciformes). Petralca is the oldest certainly known representative of Alcidae, and at the same time the
only certainly known representative of this family from the Tertiary of Europe.

Einleitung

Die Alkenvögel (Alcidae) bilden eine eigentümliche, gut charakterisierte
Gruppe der Tauchvögel, die gegenwärtig die Meeresküsten der Holarktis besie-
delt. Die etwa 23 rezenten Arten werden in 10 Gattungen zusammengefaßt
(STRAUCH 1985), von welchen fünf im nördlichen Pazifik endemisch sind (Brachy-
rhamphus, Synthliboramphus, Ptychoramphus, Aethia und Cerorhinca), drei zir-
kumpolare Verbreitung aufweisen (Cepphus, Uria und Fratercula) und nur zwei
endemisch den nördlichen Atlantik besiedeln {Alca und Alle). Alle diese Gattun-
gen werden gewöhnlich sinnvollerweise in eine einzige Unterfamilie (Alcinae)
zusammengefaßt.

Mehrere fossile Vertreter dieser Unterfamilie wurden bereits beschrieben
(vgl. Abb. 1), insbesondere von der südlichen Westküste Nordamerikas: Cerorhin-
ca dubia L. MILLER, 1925 aus dem Mittel-Miozän Kaliforniens, Aethia rossmoori
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HOWARD, 1968 aus dem (?) Ober-Miozän Kaliforniens, Uria brodkorbi HOWARD,

1981 aus dem Ober-Miozän Kaliforniens, Uria paleohesperis HOWARD, 1982 und
Cepphus olsoni HOWARD, 1982 von der Miozän/Pliozän-Grenze Kaliforniens,
Cerorhinca minor HOWARD, 1971 aus dem Unter-Pliozän von Baja California und
Brachyrhamphus pliocenus HOWARD, 1949 und Ptychoramphus tenuis L. MILLER &
BOWMAN, 1958 aus dem Mittel-Pliozän Kaliforniens. Mehrere fossile Vertreter der
Alcinae wurden auch von der Ostküste Nordamerikas bekannt: Miocepphus
mcclungi WETMORE, 1940 aus dem Mittel-Miozän von Maryland und dem Ober-

Abb. 1. Verbreitung der tertiären Alcidae. • = Paläogen, O = Neogen.
1 = Hydrotherikornis oregonus, 2 = Petralca austriaca sp. n., 3 = verschiedene Lokalitäten Kalifor-
niens (s. Text für das Verzeichnis der dortigen Alkenarten), 4 = Cerorhinca minor und Mancalla
cedrosensis, 5 = Uria affinis, 6 = Miocepphus mcclungi, 7 = Australca antiqua und Alca alfrednewtoni,
8 = Australca grandis, 9 = Uria ausonia. Die unterbrochene Linie zeigt die südliche Grenze der

heutigen Verbreitung der Alcidae (nach SUNTOV 1972).

Miozän von Virginia (OLSON 1984), Catarractes antiquus MARSH, 1870 aus dem
Mittel-Miozän von North Carolina, der wahrscheinlich in die Gattung Australca
BRODKORB, 1955 gehört (OLSON & GILETTE 1978, OLSON 1984, 1985), Australca
grandis BRODKORB, 1955 aus dem Unter-Pliozän von Florida, Pinguinus (= Alca)
alfrednewtoni OLSON, 1977 aus dem Pliozän von North Carolina und Catarractes
(= Uria) affinis MARSH, 1872 aus dem Pleistozän von Maine. Der einzige Vertreter
der Alcinae, der bisher außerhalb von Nordamerika beschrieben wurde, ist Uria
ausonia PORTIS, 1889 von der Pliozän/Pleistozän-Grenze Italiens. Uria ausonia
PoRTis (1887: 195) ist entgegen der Ansicht von BRODKORB (1967: 215) ein Nomen
nudum.



Eine neue Alkenart (Aves: Alcidae) aus dem Ober-Oligozän Österreichs 133

Diese Angaben scheinen auf eine beachtliche Formenmannigfaltigkeit der
Alcinae im Neogen des Pazifiks sowie des Atlantiks hinzuweisen. Doch ist zu
bedenken, daß manche der genannten Arten bereits in der Zeit des Beginns der
Paläornithologie beschrieben wurden und somit nur mit Vorbehalt als valid
angenommen werden können. Überdies warten die rezenten Vertreter auf eine
Neubearbeitung, die erst eine wissenschaftlich begründete Revision aller fossilen
Vertreter der Alcinae ermöglichen wird. Die Arbeit von STRAUCH (1985) ist für
diese Zwecke unzureichend, da sie allzu wenige osteologische Merkmale am
postkranialen Skelett berücksichtigt.

Aus dem Ober-Miozän bis Ober-Pliozän der südlichen Westküste Nordameri-
kas wurden mehrere Arten der Alkenvögel beschrieben, die offenbar mit Recht als
eine besondere Unterfamilie (Mancallinae) von den Alcinae unterschieden wer-
den. Die Mancallinae umfassen drei offenbar flugunfähige Gattungen mit insge-
samt 8 bisher beschriebenen Arten: Alcodes HOWARD, 1968 mit einer einzigen Art
Alcodes ulnulus HOWARD, 1968 aus dem (?) Ober-Miozän Kaliforniens, Premari-
calla HOWARD 1966 mit zwei aus dem (?) Ober-Miozän Kaliforniens bekannten
Arten (P. lagunensis HOWARD, 1966 und P. wetmorei HOWARD, 1976) und Mancal-
la LUCAS 1901 mit Mancalla cedrosensis HOWARD, 1971 aus dem Unter-Pliozän von
Baja California und vier Arten aus dem Unter- bis Mittel-Pliozän Kaliforniens,
namentlich M. californiensis LUCAS, 1901, M. milleri HOWARD, 1970, M. emlongi
OLSON, 1981 und Pliolunda (= Mancalla) diegensis L. MILLER, 1937. Auch im Falle
dieser Unterfamilie ist eine moderne Revision der beschriebenen Arten erforder-
lich, da bei ihrer Beschreibung die intraspezifische Variabilität offenbar häufig
unterschätzt wurde.

In den älteren Übersichten der fossilen Vögel findet man noch eine dritte,
ebenfalls ausschließlich fossil bekannte Unterfamilie der Alcidae, die Nautilorni-
thinae, mit zwei Gattungen und drei Arten: Nautilomis WETMORE 1926 mit N. avus
WETMORE, 1926 sowie N. proavitus WETMORE, 1926 und Hydrotherikornis A. H.
MILLER 1931 mit H. oregonus A. H. MILLER, 1931, die aus dem Ober-Eozän
Oregons (Hydrotherikornis) bzw. dem TJnter-Eozän Utahs ( Nautilomis) beschrie-
ben wurden. Die Revision von Nautilomis, der Typusgattung dieser Unterfamilie,
durch FEDUCCIA & MCGREW (1974) hat jedoch gezeigt, daß diese Gattung in die
Familie Presbyornithidae, also zu den primitiven Flamingos, gehört und mit den
Alken vögeln folglich nichts Gemeinsames hat. Die Gattung Hydrotherikornis
bleibt somit im Rahmen der Alcidae völlig verwaist und es könnte erforderlich
werden, für sie, aus rein nomenklatorischen Gründen, eine neue Unterfamilie zu
benennen. Doch scheint es mir, dafür etwas früh zu sein, da die bisher ausbleiben-
de moderne Revision dieser Gattung ihre systematische Stellung beachtlich verän-
dern könnte und der neue Unterfamilienname könnte dadurch überflüssig werden.

Aus dieser Übersicht ist ersichtlich, daß die Alken vögel (Alcidae) zwar aus
dem Neogen und dem Quartär gut bekannt sind, daß sie jedoch im Paläogen erst
mit einer einzigen und dazu noch etwas fraglichen Art (vgl. oben) vertreten sind,
nämlich mit Hydrotherikornis oregonus. - Der neue Vertreter der Alcidae, der
jüngst im Ober-Oligozän Österreichs ausgegraben wurde, ist somit von höchstem
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Interesse. Im Rahmen der Alcidae nimmt er eine biogeographisch, stratigraphisch
und morphologisch isolierte Stellung ein, die berechtigt, ihn nicht nur als neue
Gattung und Art, sondern auch als neue Unterfamilie zu beschreiben.

Die im Folgenden benutzte morphologische Terminologie richtet sich nach
BAUMEL & al. (1979).

Typuslokalität, Alter, Begleitfauna und -flora [von J. KOVAR]

Typuslokalität: Kraftwerksbaustelle Traun-Pucking der Oberösterreichi-
schen Kraftwerke AG, etwa 5 km SSW der Stadt Traun (Oberösterreich) am
Südufer des Traunflusses; 48°13'N, 14°14'E (Abb. 2).

km

Abb. 2. Lage der Typuslokalität von Petralca austriaca sp. n. in der Nähe von Linz, Oberösterreich.
Der Fundpunkt ist mit • markiert [J. KOVAR].

Alter: Ober-Oligozän, Egerien (Abb. 3). Petralca austriaca sp. n. stammt
aus ober-oligozänen marinen Ablagerungen Oberösterreichs, die auch als Älterer
Schlier bekannt sind und der Puchkirchener Schichtgruppe angehören. Die ober-
tags aufgeschlossenen Teile des Älteren Schliers werden auch Schieferton bezeich-
net. Das Verbreitungsgebiet des Schiefertones südlich der Donau erstreckt sich
entlang der Böhmischen Masse in einem von Osten nach Nordwesten zunehmend
breiter werdenden Streifen von der Linzer Bucht bis in die Gegend nordwestlich
von Wels. Nördlich der Donau ist der Schieferton im Gallneukirchener Becken
verbreitet. Im Norden verzahnt er mit den Linzer Sanden, deren Stillwasser- und
Beckenfazies er repräsentiert. Im Süden wird der Schieferton transgressiv von
Ablagerungen des Eggenburgien, der Haller Schichtengruppe, überlagert
(SCHADLER 1952, 1964).
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Die feinere stratigraphische Einstufung erfolgte einerseits durch kalkiges
Nannoplankton in die Sphenolithus ciperoensis - Zone (NP 25; MÜLLER in
RABEDER & STEININGER 1975), andererseits durch planktonische Foraminiferen in
die Globigerina ciperoensis ciperoensis - Zone (BOLLI 1966, RÖGL & al. 1979).
Weitere regionale Korrelationsmöglichkeiten bieten darüber hinaus Diatomeen,
Pollenflora und benthonische Foraminiferen.
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Begleitfauna und -flora: Der mannigfaltige Fossilreichtum des Schiefertones
war bereits Gegenstand zahlreicher Bearbeitungen. Bisher wurden die Vertreter
folgender Gruppen beschrieben: Foraminifera (KÜPPER 1966, 1975, FUCHS 1968,
RÖGL in STEININGER 1969, PAPP 1975 a, b, CICHA & al. 1975), Porifera (RÖGL in
STEININGER 1969), Mollusca (STEININGER 1969), Vertebrata (WEITHOFER 1889,
SICKENBERG 1934, THENIUS 1959, 1960, RABEDER 1975, BRZOBOHATY & al. 1975),
Nannoplankton (MÜLLER in RABEDER & STEININGER 1975), Silicoflagellineae
(BACHMANN 1970), Diatomeae (REHÄKOVÄ 1975 a, b), Spermatophyta (HOFMANN

1944, KLAUS 1971, 1977, HOCHULI 1978, KOVAR 1982).
Eine bedeutende Kollektion von Fischskeletten und Mollusken aus dem

Schieferton, deren Bearbeitung noch aussteht, wurde in den letzten Jahren gewon-
nen. Unter den Mollusken sind Cephalopoden (Aturia sp.) sowie grabende Bival-
ven häufig. Besonders hervorzuheben ist ferner der Fund eines Vertreters der
Archaeoceti.

Systematik

Ordnung Alciformes SHARPE 1891
Familie Alcidae VIGORS 1825

Unterfamilie Petralcinae, subfam. nova

Typusgattung: Petralca, gen. nov.
Diagnosis: Coracoideum und Extremitas proximalis humeri denselben Ele-

menten der Mancallinae sehr ähnlich, aber der Epicondylus dorsalis nahe zur Basis
der Extemitas distalis humeri. Ulna schlank und relativ lang, wie bei den Alcinae.

Gattungsbestand: Nur die Typusgattung.
Verbreitung: Bisher nur aus dem Ober-Oligozän (Egerien) Österreichs

bekannt.

Gattung Petralca, gen. nov.

Typusart: Petralca austriaca, sp. nova.
Diagnosis: Wie für die Unterfamilie.
Artbestand: Nur die Typusart.
Verbreitung: Bisher nur aus dem Ober-Oligozän (Egerien) Österreichs

bekannt.
Etymologie: Aus dem lat. petra = Fels und alca = Alk. Der Name soll die

Lebensweise der Alkenvögel widerspiegeln. Petralca ist ein Femininum.

Petralca austriaca, sp. nova
(Tafel 1 und 2)

Holotypus: Ein inkomplettes, in eine Platte und eine Gegenplatte eingebet-
tetes Skelett, Naturhistorisches Museum Wien, Inv.-Nr. 1980/25. Auf der Platte
(Tafel 1) und der Gegenplatte (Tafel 2) sind folgende Elemente erhalten: Humérus
dex. et sin., Ulna dex. et sin., Radius dex. et sin., Carpometacarpus dex. et sin.,
Phalanx proximalis digiti majoris dex. et sin., Extremitas omalis coracoidei dex.,



Eine neue Alkenart (Aves: AIcidae) aus dem Ober-Oligozän Österreichs 137

Abb. 4. Petralca austriaca sp. n. Eine halbschematische Darstellung zur Erklärung der Tafel 1.
Ausgezogene Linie = Knochen, unterbrochene Linie = Knochenabdrücke. Verkleinert.

Abb. 5. Petralca austriaca sp. n. Eine halbschematische Darstellung zur Erklärung der Tafel 2.
Ausgezogene Linie = Knochen, unterbrochene Linie = Knochenabdrücke. Verkleinert.

Coracoideum sin., Rippenfragmente (vgl. Abb. 4 und 5). Alle genannten Knochen
sind teilweise beschädigt und teilweise nur als Abdruck erhalten.

Der Holotypus wurde im Jahre 1980 im Rahmen einer Fossilgrabung des
Naturhistorischen Museums Wien und des Oberösterreichischen Landesmuseums



138 J. MLÎKOVSKY

Linz von Mitarbeitern der Geologisch-Paläontologischen Abteilung des Naturhi-
storischen Museums Wien gefunden.

Diagnosis: Wie für die Gattung. Die Maße sind dem entsprechenden
Absatz zu entnehmen.

Etymologie: Der Artname austriaca (= lat. österreichisch) soll die Her-
kunft der neubeschriebenen Alkenart charakterisieren.

Tabelle 1. Die Flügelproportionen fossiler und rezenter Alcidae.

Die Zahlen geben jeweils den Anteil (in %) des Humérus (h), der Ulna (u) und des Carpometa-
carpus (cmc) an der gesamten Flügellänge (definiert als h + u + cmc) an. Die Anzahl der vermessenen
Individuen ist in Klammern angegeben. Siehe Abb. 6 für die graphische Darstellung dieser Daten.
Nr. Art h u cmc Verf.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Petralca austriaca sp. n. (1)
Alca impennis (1)
Alca lorda (2)
Uria aalge (3)
Cepphus grylle (2)
Alle alle (2)
Synthliboramphus antiquus (1)
Aethia pusilla (1)
Aethia cristatella (1)
Brachyramphus brevirostris (1)
Fratercula aretica (1)
Fratercula cirrhata (1)
Mancalla diegensis (9/7/7)
Mancalla milleri (25/16/7)
Mancalla cedrosensis (?)

41,16
49,44
42,82
44,33
41,33
41,78
43,01
42,23
48,86
42,10
43,07
42,73
54,06
52,42
52,92

33,33
29,78
34,40
33,45
35,32
35,26
33,09
35,19
31,12
34,51
34,73
34,18
20,78
21,15
21,60

25,51
20,78
22,78
22,22
23,35
22,96
23,90
22,58
20,02
23,39
22,20
23,09
25,16 .
26,42
25,49

Orig.
OWEN 1866

VERHEYEN 1958 b

dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
dgl.
HOWARD 1970

dgl.
HOWARD 1971

Beschreibung: Die fragmenthafte Erhaltung des Holotypus gestattet leider
keine sinnvolle detaillierte Beschreibung dieser Art sowie keinen Vergleich mit
den rezenten und fossilen Vertretern der Alcidae. Im Bau des Coracoideum und
der Extremitas proximalis humeri ähnelt Petralca austriaca sp. n. weitgehend den
Mancallinae, die allerdings nur aus dem Ober-Miozän bis Ober-Pliozän der Küsten
Kaliforniens und Nordwest-Mexikos bekannt (vgl. "LUCAS 1901, L. MILLER 1937,
1946, L. MILLER & HOWARD 1949, HOWARD 1966, 1968, 1970, 1971, 1976, 1982,

1983, OLSON 1981) und wahrscheinlich auch in diesem Gebiet entstanden und
ausgestorben sind. In diesen Merkmalen unterscheidet sich Petralca austriaca
sp. n. also von den typischen Alcinae, denen sie aber im Bau der Ulna ähnlich ist.
Die schlanke Gestalt der Ulna und die Proportionen des Flügels (Tab. 1, Abb. 6)
unterscheiden wiederum Petralca austriaca sp. n. von den Mancallinae. Diese
Merkmale weisen außerdem darauf hin, daß, obwohl flugfähig, Petralca austriaca
sp. n. doch bereits die Flügelproportionen schwerfliegender Vögel mit hoher
Flügelbelastung hatte, wie sie die rezenten Alcinae und z. B. auch Gaviidae (vgl.
STORER 1956, VERHEYEN 1959), oder Pelecanoides spp. (vgl. VERHEYEN 1958 a,
WARHAM 1977) aufweisen.
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Die Maße des Holotypus sind wie folgt:
Humérus dex.: größte Länge 71 mm, Breite der Extremitas proximalis

18 mm, Breite der Extremitas distalis 10 mm, Breite des Corpus humeri in seiner
Mitte 4,8 mm;

Humérus sin.: größte Länge 71,5 mm;
Ulna dex.: größte Länge 57,5 mm, Breite des Corpus ulnae in seiner Mitte

3,5 mm; ' ' .

42 44
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Abb. 6. Flügelproportionen der rezenten sowie fossilen Alcidae. Für genaue Daten und Numerierung
der Arten siehe Tabelle 1.

Ulna sin.: größte Länge 57 mm;
Radius dex.: größte Länge 56 mm, Breite der Extremitas distalis 5,3 mm;
Carpometacarpus dex.: größte Länge ungefähr 44 mm;
Phalanx proximalis digiti majoris dex.: größte Länge 14,3 mm;
Coracoideum dex.: mediale Länge (sensu BACHER 1967), d. h. die Entfernung

zwischen dem Angulus medialis und dem Processus acrocoracoideus, 32,5 mm;
Coracoideum sin.: Entfernung zwischen dem Processus procoracoideus und

dem Processus acrocoracoideus 11,4 mm.
Anmerkung: Wo nur die ganzen oder halben Millimeter angegeben sind,

waren genauere Angaben nicht zu gewinnen.
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Diskussion

Systematische Stellung von Petralca austriaca sp. n.

Petralca austriaca sp. n. ist der älteste sichere Vertreter der Alcidae und
zugleich der einzige sichere Vertreter dieser Familie aus dem Tertiär Europas. Das
Alter des einzigen weiteren fossilen Vertreters der europäischen Alcidae, Uria
ausonia PORTIS, 1889, wird gewöhnlich als Ober-Pliozän angegeben (z. B. LAM-

BRECHT 1933, BRODKORB 1967). Das obere Valdarno, aus dem er stammt, wurde
jedoch neuerdings als Villafranchium eingestuft (AZZAROLI & VIALLI 1971, AZZA-

ROLI 1977, BORSELLI & al. 1981), das von den meisten neueren Autoren als Unter-
Pleistozän betrachtet wird (z. B. KRETZOI 1969, TOBIEN 1970, FEJFAR 1976, FEJFAR

& HEINRICH 1980, 1981, 1983, FEJFAR & HORACEK 1983, REPENNING & FEJFAR

1987), obwohl es andere stets in das Ober-Pliozän stellen (z. B. HORÄCEK 1979,
SAVAGE & RUSSELL 1983).

Dieses stratigraphisch und zoogeographisch isolierte Vorkommen von Petral-
ca austriaca sp. n. unterstützt die gesonderte Stellung dieser Art und Gattung in
eine selbständige Unterfamilie, die für sie wegen ihrer eigentümlichen Morpholo-
gie errichtet wurde. Mit dem Hydrotherikornis, dem einzigen weiteren eventuellen
Vertreter der Alcidae aus dem Paläogen, ist kein Vergleich möglich, da diese
Gattung bisher nur nach einem einzigen Tibiotarsus bekannt und dieses Element
wiederum von Petralca austriaca sp. n. bisher unbekannt ist.

Biogeographische Bedeutung von Petralca austriaca sp. n.

Im Folgenden soll die Bedeutung von Petralca austriaca sp. n. für die Rekon-
struktion der Ausbreitungsgeschichte der Alcidae im Laufe ihrer Evolution disku-
tiert werden. Die Autoren, die sich mit diesem Problem beschäftigt haben
(KAFTANOVSKIJ 1951, KOZLOVA 1957, UDVARDY 1963, BELOPOUSKIJ & SUNTOV 1980,

OLSON 1985) sind übereinstimmend der Ansicht, daß die Alcidae im Nord-Pazifik
entstanden sind. Sie belegen diese Hypothese (1) mit der beträchtlich größeren
Diversität der rezenten Alcidae im Nord-Pazifik als im Nord-Atlantik und, teilwei-
se, (2) mit dem Hinweis auf die Gattungen Nautilornis und Hydrotherikornis, als
angeblich älteste Vertreter der Alcidae, die beide aus dem pazifischen Bereich
stammen.

Der Beleg (1) kann hier bestätigt und sogar noch etwas verstärkt werden, da
von den Alken des Atlantiks Fratercula mit der pazifischen Gattung Cerorhinca
nah verwandt ist (KOZLOVA 1957, STORER 1960, STRAUCH 1985) und wahrscheinlich
einen jungen Einwanderer in den Atlantik darstellt (vgl. auch UDVARDY 1963).
Damit vermindert sich also die Anzahl der echten im Atlantik endemischen
Gattungen auf zwei, Alca und Alle, die mit der Gattung Uria das Tribus Alcini
bilden (STRAUCH 1985).

Der Beleg (2) der oben genannten Hypothese ist dagegen wegen der neueren
paläornithologischen Untersuchungen viel zweifelhafter. Die Gattung Nautilornis
gehört gar nicht zu den Alcidae (FEDUCCIA & MCGREW 1974) und die Gattung
Hydrotherikornis erfordert eine moderne Revision (obwohl ihre Zugehörigkeit zu
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den Alcidae auch bestätigt werden kann). Der älteste sicher zu den Alcidae
gehörende Vertreter ist somit Petralca austriaca sp. n., der allerdings nicht den
Nord-Pazifik, wie die oben genannte Hypothese erwarten ließe, sondern die ober-
oligozäne Paratethys bewohnt hat.

Diese Feststellung erfordert eine alternative Hypothese über die geographi-
sche Entstehung der Alcidae, die aber, solange nicht mehr Angaben über die
paläogenen Alcidae bekannt sind, lediglich als eine Arbeitshypothese betrachtet
werden soll. Nach dieser Hypothese wurde die adaptive Zone der mit Hilfe der
Flügel schwimmenden und tauchenden Vögel (vgl. BRANDT 1837, KELSO 1922,
DEWAR 1924, DABELOW 1925, MLIKOVSKY 1982 a) im Laufe des Paläogens dreimal
voneinander unabhängig besiedelt, was die Entstehung von drei selbständigen
Taxa zur Folge hatte (vlg. MLIKOVSKY 1982 b, 1983, 1987), nämlich der Alcidae,
Plotopteridae und Spheniscidae. Diese Familien haben damals wahrscheinlich
allopatrisch gelebt: Alcidae im Nord-Pazifik, der Paratethys und (?) der Tethys,
Plotopteridae im Nord-Pazifik (vgl. HOWARD 1969, HASEGAWA & al. 1979, OLSON

& HASEGAWA 1979 und OLSON 1980, 1985 für ihre Verbreitung) und Spheniscidae
in Ozeanen der südlichen Hemisphäre (vgl. SIMPSON 1974, 1976). Die Gattung
Pelecanoides aus der Familie Procellariidae, die dieselbe adaptive Zone besiedelt
(vgl. KURODA 1967, HARRISON 1977, WARHAM 1977), ist aus dem Paläogen nicht
belegt (s. OLSON 1983, 1985 b).

Gegen Ende des Unter-Miozän starben die großwüchsigen Spheniscidae und
Plotopteridae aus, vielleicht ausgerottet durch ähnliche Nahrungsansprüche stel-
lende Vertreter der damals schnell evoluierenden Säugetiergruppen Pinnipedia
und Odontoceti (vgl. SIMPSON 1974, OLSON & HASEGAWA 1979). Die kleineren
Formen der Spheniscidae haben dagegen überlebt, genauso wie die kleinen
Alcidae; die Plotopteridae blieben nachkommenlos. Dies ermöglichte im frühen
Neogen den Alcidae, die Küsten des Nord-Pazifiks in mehreren Wellen zu besie-
deln, was zur nachfolgenden Entstehung vieler artarmer Gattungen gerade im
Gebiet des Nord-Pazifiks führte. Diese Hypothese ist meines Erachtens gut
denkbar. Sie soll aber, wie bereits oben betont, nur als eine logische Alternative zu
der früher allgemein anerkannten Hypothese der Entstehung der Alcidae im Nord-
Pazifik betrachtet werden, nicht als eine feststehende Behauptung.

Zur Avifauna der oligozänen Tethys und Paratethys

Durch das ganze Oligozän wurde Eurasien von Afrika durch ein ausgedehntes
Wasserbecken getrennt, das als Tethys und Paratethys bekannt ist und das damals
den Indischen Ozean mit dem Atlantik verband (vgl. z. B. FLEROV & al. 1974,
THENIUS 1980). Die heutigen Überreste der Tethys und Paratethys, die im Oligozän
auch weite Teile Europas bedeckten, sind vor allem das Mittelmeer, Schwarzes
Meer, Kaspisches Meer und Aral-See.

Die Avifauna der oligozänen Tethys und Paratethys bleibt nahezu unbekannt.
Insgesamt wurden von diesem Gebiet erst drei Einzelfunde der Vögel in marinen
Ablagerungen beschrieben. Neben der Petralca austriaca sp. n. sind es der Familie
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Pelagornithidae angehörende Caspiodontornis kobystanicus ASLANOVA & BURCAK-

ABRAMOVIC 1982 a (vgl. auch ASLANOVA & BURCAK-ABRAMOVIC 1982 b) aus Ka-
sachstan und Eostega lebedinskyi LAMBRECHT 1929 aus Rumänien. Die letztgenann-
te Art, die nur nach einer inkompletten Unterkiefer beschrieben wurde, stellte
LAMBRECHT (1933) in seine zweifelhafte Familie Elopterygidae; sie gehört jedoch
nach meinen vorläufigen Untersuchungen wahrscheinlich zu den Sulidae.

Diese spärlichen Angaben sind für eine Rekonstruktion der Avifauna der
oligozänen Tethys und Paratethys natürlich nicht ausreichend. Es bleibt nur zu
hoffen, daß in der Zukunft weitere Fossilfunde ihre Rekonstruktion ermöglichen
werden.

Anmerkung: Übersicht der tertiären Vögel Österreichs.

Der hier als Petralca austriaca sp. n. beschriebene Rest stellt den ältesten und
bisher einzigen Vogel aus dem Alttertiär Österreichs dar. Auch aus dem Jungter-
tiär Österreichs sind nur wenige Vogelreste bekannt: „Falco cf. nawnanni FLEI-

SCHER 1818" (Limberg, Ottnangien, Niederösterreich; BACHMAYER 1980), zwei
Knochenfragmente aus Vösendorf (Wien, Pannonien), von denen eines als
„Palaeocryptonyx donnezani DEPERET 1890" bestimmt wurde (THENIUS 1954),
die Vogelfedern aus Weingraben (Burgenland, Badenien; BACHMAYER 1964),
sowie ein Fischadlerei aus Schönweg (Kärnten, Badenien; RAUSCHER 1984).
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Tafelerklärung

Tafel l
Petralca austriaca gen. n. sp. n. (Aves: Alcidae). % naturi. Größe. Aufnahme: G. OBERLEITNER

(NHM).

Tafel 2
Petralca austriaca gen. n. sp. n. (Aves: Alcidae). Gegenplatte. % naturi. Größe. Aufnahme:

G. OBERLEITNER (NHM).


